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Methoden für partizipatives Arbeiten



Agenda
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▪ Verständnis von Partizipation und partizipative Methoden

▪ Entwicklung und Ablauf des Basiskurses Partizipativ 
Arbeiten

▪ Partizipative Methoden und (open access) Materialien des 
Basiskurses

▪ Überblick zu Qualifikationsangeboten für Partizipatives 
Arbeiten
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Kreise der Entscheidungen

…….
Quelle: Deutsche Aidshilfe 2011, eigene Darstellung

Macht



Definition Partizipative Methoden

Partizipative Methoden dienen der gemeinsamen Planung und 

Durchführung von Prozessen mit Menschen, die vom Thema und 

den Ergebnissen des Prozesses betroffen sind. 

(in Anlehnung an Bergold & Thomas, 2012, S. 1,6)
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Entwicklung des Basiskurses

5

▪ Dialogische Planung mit Methoden-
Expert:innen und kommunal 
Beteiligten

▪ Umfassende Recherche von 
Angeboten zur Vermittlung 
partizipativen Arbeitens sowie 
Darstellungen partizipativer 
Methoden

▪ Zwei Durchgänge des Basiskurses 
(davon ein Online-Durchgang) mit 
insgesamt 25 Teilnehmenden

▪ Begleitende Evaluation und 
Weiterentwicklung



3 Tage

Praxisphase
(5-6 Monate)

2
Tage

1. 
Präsenz

2. 
Präsenz

Begleitetes 
Praxis-
projekt

Begleitung durch die Trainer:innen

Beratung 
durch 

Trainer:in

Online 
Präsenz-
Termin

* Insgesamt 90 Minuten
…………………………..
Bild inspiriert von GBB 2018



▪ Evaluation des laufenden Beratungsangebot 
„Sprechstunde und präventive Beratung für Menschen 
mit Migrationshintergrund“.

▪ Entwicklung eines digitalen Sportangebots für 
Senior:innen

▪ Bewältigungsstrategien für den Umgang mit Krisen für 
Familien mit Kindern im Alter von 0-6 Jahren in 
Coronazeiten

▪ Bedarfs-/Bestandsanalyse gesundheitsförderlicher 
Angebote für junge Familien im Stadtteil 

▪ Vorbereitung einer aktivierenden Befragung zum Thema 
“gemeinsam alt werden im Stadtteil“

Themen der partizipativen Praxisprojekte (Beispiele)
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…….
Abbildung: Gesundheit Berlin Brandenburg 2018, angepasst



Partizipative Methoden im Basiskurs
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Prozessgestaltende 
Methoden:

Kooperative Planung

Kreise der Entscheidungen

Forschende Methoden:

Gruppendiskussionen in 
partizipativen Projekten

Community Mapping

Photovoice

Wertschätzendes Erkunden

BeratungsSpiele

Stadtteilspaziergänge Alle Materialien open access!

https://opus4.kobv.de/opus4-ash/home
(Stichwort „KLuG“)

https://opus4.kobv.de/opus4-ash/home


Materialien
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Methodenüberblicke 
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Methodenüberblicke 
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Methodenleitfäden

1. Kurzbeschreibung

2. Voraussetzungen

3. Anwendungsbereiche

4. Aufwand

5. Arbeitsschritte im Einzelnen

6. Achtung!

7. Tipps!
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Lehrdrehbücher für das Methodentraining
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Überblick zu Schulungsmöglichkeiten und 
Prozessbegleitungen für partizipatives Arbeiten (1)

▪ Partizipative Qualitätsentwicklung in Projekten und Einrichtungen 
des Sozial- und Gesundheitswesens (Zertifikatskurs,1 Jahr, KHSB)

▪ Partizipative Sozialforschung (Zertifikatskurs, 1 Jahr, KHSB)

▪ Tätigkeitsbegleitende Weiterbildung Partizipative 
Gesundheitsforschung (Zertifikatskurs, 1 Jahr, Uniklinik Köln)

▪ Basiskurs Partizipativ Arbeiten: Kommunale Praxisprojekte mit
partizipativen Methoden gestalten (Basiskurs, halbes Jahr, ASH 
Berlin)

Quelle: http://partnet-gesundheit.de/wp-
content/uploads/2022/04/Vfinal.Uebersicht.Trainingsangebote.PGF_.PartnetSeite.pdf
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Überblick zu Schulungsmöglichkeiten und 
Prozessbegleitungen für partizipatives Arbeiten (1I)

▪ Qualifizierungsreihe im Kontext Kommune Inklusiv der Aktion 
Mensch (2 pro Jahr, Module einzeln buchbar) (matrix GmbH)

▪ Qualifizierungsangebot im Kontext kommunaler 
Gesundheitsförderung „Leitfaden Prävention“ (1/2-1 Tag; Berlin/ 
nexus Akademie)

▪Qualifizierungsangebot im Kontext kommunaler 
Gesundheitsförderung „Kommunaler Strukturaufbau“ (2-tägig, 
Berlin/ nexus Akademie)

▪ Prozessbegleitungen im kommunalen Kontext in den Bundesländern 
und durch die KGCs

Quelle: http://partnet-gesundheit.de/wp-
content/uploads/2022/04/Vfinal.Uebersicht.Trainingsangebote.PGF_.PartnetSeite.pdf
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Fragen und Anmerkungen?

Kompetenzschmiede „Lebenswelten und Gesundheit: Partizipative 
Methoden

Gefördert durch die BZgA im Auftrag und mit Mitteln der gesetzlichen Krankenkassen nach § 20a SGB V
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